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foroie ainmetbefcEjeine finb bei ber Schweiber. gen*
tralftelle für baS HluSftellungSroefen, 3ürid),
©letropol, erfjättticf).

OertAiedeiet.
f Schreinermcifter Julius ï^eoôor Steffen in

©rftfelö ftarb am 19. Hluguft im Sitter »ort 78 ^afjren.

f 9©alermeif!er Samuel SEÖetfj * HUDer in Stein
(Hlppenjell HI.*©h.) ftarb am 19. Hluguft in feinem 73.
ßebenSjahr.

f Hluguft Slnßer»|>od)fttaf5er, 3ilric^. $m Sitter
non 59 fahren oerfcljieb am Dienstag ben 23. Hluguft,
nach längerem Seiben, jebocf) unerroartet am ÇerjfdEjlag,
fperr Hluguft Singer=£>ochftra§er, oon ber ffirma Huppert,
Singer & Sie., @la§f)anblung en gros, 3üric£). Der
©erblichene übernahm nor 25 fahren mit feinem ffreunbe
Huppert bie frühere Heine Staubfdje ©laShanblung.
Drotjbem beibe au§ anberer 93ranc£)e flammten, brachten
fie baS ©efdjäft buret) raftlofe energifcfje Slrbeit auf bie
jetzige bebeutenbe $<%. ©lit Stuguft Singer ift ein
tüchtiger Kaufmann, eine allgemein beliebte ©etfßnlid)*
feit baljingegangen, ben foroot)t feine Kunben, als aud)
feine zahlreichen ffreunbe im freunblidjen Hlnbenfen be*

halten roerben. Die ©tbe fei ifjm leicht

f ©auunterneljnter ß^riftian ©aprej ffejiler in
SdjierS (©raubünben) ftarb am 23. Sluguft im Hilter
oon 53 Qat)ren. HltS Detlfjaber ber ©aufirma ©ebriiber
©aprez in Qlanj unb Sd)ierS machte er eS fiel) gleit!)
feinen ©rübern zur ©flicht, nur befte Hlrbeit ju liefern.
SBegen feiner abfoluten guoerlüffigfeit unb feines be*

fdjeibenen, ruhigen HBefenS artete ihn jebermann. @r
roirb allen, bie je mit ifjm nähere ©efanntfcljaft machten,
in gutem HlnbenEen bleiben.

f Sdjloffermeifter ffr. Kreb$*3(Mten in Dherliofen
6ei Ï^Utt ftarb am 25. Hluguft in feinem 66. Sebent
jafjre.

Keine ©erfcfjielmnß »on ©anarbeiten. Der Sdjroei*
jerifcïje ©aumeifteroerbanb erfucfjt baS ©ifenbahnbepar*
tement, bie HluSführung öffentlicher ©auten nidfjt ber*
ntafjen einzufchränEen, bafj baburd) eine größere HlrbeitS*

lofigfeit entftetjen fönnte. ©rfahrungSgemäfj fommen
aufgehobene Reparaturen fpäter oiel teurer ju flehen.
Die ©aufoften werben eher nod) fteigen, namentlich auch
infolge ber ©rfjöhung ber DranSporttajen. Die ©er*
fcfjiebung notroenbiger ©auarbeiten auS finanziellen
©rünben mürbe bafjer ihren Qroecf nicht erreichen.

ffür ôttè weitere Stubium ber Probleme ber
©oben* unb SlcDelungSpoIttif unb ber 2Raftna^men
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für ©efämpfuttß ber äßofwungSnot im Kanton gitrid)
befteüte ber ©egierungSrat eine befonbere Komm if*
f i o n mit ben ©egierungSräten Dr. Keller als ©orfitjenber
unb Dobler, ©ationalbanfbireftor Dr. ©atfjmarm, Dr.
©ernharb, ©rofeffor Dr. ©rofmann, Stabtrat Dr. Klöti
unb Ingenieur ßodjer in 3ürtcf), ©iefereibireftor HJteqer

Söintertfjur unb Stabtrat ©flüger in ßürid).
Kantonales Dedjntlum in ©ttrßborf. Hin ben

Diplomprüfungen beteiligten fid) 156 Sdjüler, oon roeldjen
145 biplomiert roerben fonnten, nämlid) 26 in ber ffad)<
fdjule für .£> od)bau, 25 Diefbau, 38 HRafdjinenbait, 42
©leftrotedjnif unb 14 ©Hernie, barunter ein ffräutein.
— ©lit HluSzeichnung beftanb fjofef Merger (Hittinghaufen)
baS ©jamen (©leftrotedjnif). Die ffahl be* feit ©röff»
nnng be§ Ded)nifum§ erteilten Diplome ift bamit auf
2039 geftiegen. Da§ fjeurige Sommerfemefter fdjlof
roieberum mit einer oielbead)teten Hlu§fteHung ber Scpler*
unb Diplomarbeiten.

Sdjtoeijerifihc fÇeueroerfttfjmmgéanftalten. Die
©ereinigung tantonaler geuerperfidjerungäanftalten hielt
am 18. unb 19. Sluguft in ß au fan ne unter bem

©orfif) bon ©erroalter Sd)roab itjre jäljrlidje ®ete*
giertenPerfammtung ab. Der ©egierungârat beê

Kantonâ HBaabt, bas eibgen. ©erfiiherungSamt, bie ®e*
meinbe ßaufanne unb bie 20 fantonalen Hlnftalten ber
Schioeij, beten ©erfidjerungSfapitat fi«h auf 15 HJiitli*
arben granlen beläuft, roaren bertreten. RegierttngS*
rat 30Î. ©ujarb Ijicfj bie Deilne()mer au ber ©erfamm*
lung ^erzlith roilHommen. Der 17. @efd)äftSberi<ht rourbe
genehmigt. HKS ©adjfolger beS jurüdiretenben §errn
Hllt*RegierungSrat Ipaufer in St. ©allen rourbe fperr
©egierungSrat Dr. ®. ©taeber in St. ©allen jum
HBitglieb ber Direftion geiuä^lt.

Die ©etfammlung Ijat fiel) lebhaft mit ber gtage
über bie infolge ber betradjtlidjen Steigerung ber
©aupreife entftanbene fdpuierige ßage befa§t unb
zroei rool)lbegrünbete ©eferate bon DireEtor §aSler in
Hlarau unb §errn ©ermonb, ©orfteljer beS ©erfid)e=
rungSamteS in ßaufanne, roie biefem Üebelftanbe burth
bie 3"fûjjberfidjerung abgeholfen roerben tonne,
beifällig angefjbrt. Die ©e^ieljungen ber ftaatlidjen
©erfidjerutig Ju ber prioaten ©etfidjeruug rourbett Pon
@ug. ©olomb, ©euenbutg, unb Dr. ©. ^elfenftein,
©erroalter, ßujern, burdj jiuei intereffante Hlbljanbtun*
gen erläutert, ©iitige ©orfd)läge mürben jroecEs ßöfung
ber fragen, bie in allen ßänbern bie geuetoerfidjeruug
betreffen, jur ©rüfttng entgegengenommen. 3l)t* Durd)*
fü^rung in ber ©rai'iS roirb ben burd) ben Krieg neu*
gefdjaffenen ©erljältniffen in beftmög(id)er Hßeife ©cd)*
nung tragen unb fidjerlid) gut ©ntruidlung ber roertbollelt
Dienfte, bie bie fjeuerberfichernng ber ©olESroirtfdjaft
leiftet, oiel beitragen.

„iprogreffa" 31.*©., Dberburß (©ern). Der ©er*
roaltungSrat biefeS LlnternelimenS (.fpoljioarenfabrif) be*

antragt für baS ©e^nnng§jaf)r 1919/20 bie ©erteilung
einer Dioibenbe oon 7 ißrojent, roie für baS ©orjaljr.

©ürftenfabril Hl. Senn ©fifter & ©ie., Hl.*©.,
Söangen. (©ern). DiefeS Unternehmen Eann int ©e*

fd)äftSjahr 1919/20, roie im ©orjatjr, eine Dioibenbe
oon 5 ©rojent entrichten.

©ietoBmorenfnhriï i« 3»ß- auf
30. Suni abgefdhtoffexte ©eroinn* unb ©erluftredjnung
roeift einen ©eingetoinn bon 476,608 $r. aus gegen*
über 601,633 ffr. im ©orjahe; es roirb roieber eine
Dioibenbe Pon 10 "/<> beantragt.

Ueber bie ffabrifattonSöerhättniffe äufjext
fiih ber ©ericht roie folgt: „Die ^Belieferung mit ©le#,
Kohle unb ©hetttifalien roar im ©erid)tSjahre etioaS

günftiger. Dagegen finb bie greife beinahe aller ©olp
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sowie Anmeldescheine sind bei der Schweizer. Zen-
tralstelle für das Ausstellungswesen, Zürich,
Metropol, erhältlich.

omàOtit».
P Schreinermcister Julius Theodor Steffen in

Erstfeld starb am 19. August im Alter von 78 Jahren.
P Malermeister Samuel Weiß-Alder in Stein

(Appenzell A.-Rh.) starb am 19. August in seinem 73.
Lebensjahr.

1- August Singer-Hochstraßer, Ziirich. Im Alter
von 59 Jahren verschied am Dienstag den 23. August,
nach längerem Leiden, jedoch unerwartet am Herzschlag,
Herr August Singer-Hochstraßer, von der Firma Ruppert,
Singer & Cie., Glashandlung en Zr»8, Zürich. Der
Verblichene übernahm vor 25 Jahren mit seinem Freunde
Ruppert die frühere kleine Staubsche Glashandlung.
Trotzdem beide aus anderer Branche stammten, brachten
sie das Geschäft durch rastlose energische Arbeit auf die
jetzige bedeutende Höhe. Mit August Singer ist ein
tüchtiger Kaufmann, eine allgemein beliebte Persönlich-
keit dahingegangen, den sowohl seine Kunden, als auch
seine zahlreichen Freunde im freundlichen Andenken be-

halten werden. Die Erde sei ihm leicht!

P Bauunternehmer Christian Caprez - Feßler in
Schiers (Graubünden) starb am 23. August im Alter
von 53 Jahren. Als Teilhaber der Baufirma Gebrüder
Caprez in Jlanz und Schiers machte er es sich gleich
seinen Brüdern zur Pflicht, nur beste Arbeit zu liefern.
Wegen seiner absoluten Zuverlässigkeit und seines be-

scheidenen, ruhigen Wesens achtete ihn jedermann. Er
wird allen, die je mit ihm nähere Bekanntschaft machten,
in gutem Andenken bleiben.

P Schlossermeister Fr. Krebs-Zbären in Oberhofen
bei Thun starb am 25. August in seinem 66. Lebens-
jähre.

Keine Verschiebung von Bauarbeiten. Der Schwei-
zerische Baumeisterverband ersucht das Eisenbahndepar-
tement, die Ausführung öffentlicher Bauten nicht der-
maßen einzuschränken, daß dadurch eine größere Arbeits-
losigkest entstehen könnte. Erfahrungsgemäß kommen
aufgeschobene Reparaturen später viel teurer zu stehen.
Die Baukosten werden eher noch steigen, namentlich auch
infolge der Erhöhung der Transporttaxen. Die Ver-
schiebung notwendiger Bauarbeiten aus finanziellen
Gründen würde daher ihren Zweck nicht erreichen.

Für das weitere Studium der Probleme der
Boden- und Siedelungspolitik und der Maßnahmen
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für Bekämpfung der Wohnungsnot im Kanton Zürich
bestellte der Regierungsrat eine besondere Komm is-
s i on mit den Regierungsräten Dr. Keller als Vorsitzender
und Tobler, Nationalbankdirektor Dr. Bachmann, Dr.
Bernhard, Professor Dr. Großmann, Stadtrat Dr. Klöti
und Ingenieur Locher in Zürich, Gießereidirektor Meyer
Winterthur und Stadtrat Pflüger in Zürich.

Kantonales Technikum in Burgdorf. An den

Diplomprüfungen beteiligten sich 156 Schüler, von welchen
145 diplomiert werden konnten, nämlich 26 in der Fach-
schule für Hochbau, 25 Tiefbau, 38 Maschinenbau, 42
Elektrotechnik und 14 Chemie, darunter ein Fräulein.
— Mit Auszeichnung bestand Josef Herger (Attinghausen)
das Examen (Elektrotechnik). Die Zahl der seit Eröff-
nung des Technikums erteilten Diplome ist damit auf
2039 gestiegen. Das heurige Sommersemester schloß
wiederum mit einer vielbeachteten Ausstellung der Schüler-
und Diplomarbeiten.

Schweizerische Feuerversicherungsanstalten. Die
Vereinigung kantonaler Feuerversicherungsanstalten hielt
am 18. und 19. August in Lausanne unter dem

Vorsitz von Verwalter Sch w a b ihre jährliche Dele-
giertenversammlung ab. Der Regierungsrat des
Kantons Waadt, das eidgen. Versicherungsamt, die Ge-
meinde Lausanne und die 20 kantonalen Anstalten der
Schweiz, deren Versicherungskapital sich auf 15 Milli-
arden Franken beläuft, waren vertreten. Regierungs-
rat M. Bujard hieß die Teilnehmer an der Versamm-
lung herzlich willkommen. Der 17. Geschäftsbericht wurde
genehmigt. Als Nachfolger des zurücktretenden Herrn
Alt-Regierungsrat Hauser in St. Gallen wurde Herr
Regierungsrat Dr. E. Maeder in St. Gallen zum
Mitglied der Direktion gewählt.

Die Versammlung hat sich lebhaft mit der Frage
über die infolge der beträchtlichen Steigerung der
Baupreise entstandene schwierige Lage besaßt und
zwei wohlbegründete Referate von Direktor Hasler in
Aarau und Herrn Germond, Vorsteher des Verfiche-
rungsamtes in Lausanne, wie diesem Uebelstande durch
die Zusatzversicherung abgeholfen werden könne,
beifällig angehört. Die Beziehungen der staatlichen
Versicherung zu der privaten Versicherung wurden von
Eug. Colomb, Reuenburg, und T>r. B. Helfenstein,
Verwalter, Luzern, durch zwei interessante Abhandlun-
gen erläutert. Einige Vorschläge wurden zwecks Lösung
der Fragen, die in allen Ländern die Feuerversicherung
betreffen, zur Prüfung entgegengenommen. Ihre Durch-
führung in der Praxis wird den durch den Krieg neu-
geschaffenen Verhältnissen in bestmöglicher Weise Rech-

nung tragen und sicherlich zur Entwicklung der wertvollen
Dienste, die die Feuerversicherung der Volkswirtschaft
leistet, viel beitragen.

„Progressa" A.-G., Oberburg (Bern). Der Ver-
waltungsrat dieses Unternehmens (Holzwarenfabrik) be-

antragt für das Rechnungsjahr 1919/20 die Verteilung
einer Dividende von 7 Prozent, wie für das Vorjahr.

Bllrstenfabrik A. Jean Pstster à Cie., A. G.,
Wangen. (Bern). Dieses Unternehmen kann im Ge-
schäftsjahr 1919/20, wie im Vorjahr, eine Dividende
von 5 Prozent entrichten.

Metallwarenfabrik Zug in Zug. Die auf den
30. Juni abgeschlossene Gewinn- und Verlustrechnung
weist einen Reingewinn von 476,608 Fr. aus gegen-
über 601,633 Fr. im Vorjahr; es wird wieder eine
Dividende von 10°/ü beantragt.

Ueber die Fabrikationsverhältuisse äußert
sich der Bericht wie folgt: „Die Belieferung mit Blech,
Kohle und Chemikalien war im Berichtsjahre etwas
günstiger. Dagegen sind die Preise beinahe aller Roh-
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Materialien roiebet geffiegett. Sonnten früher wtfere
Mutagen gufoïge RlatigelS an Rohmaterial ober ge|tn=
berten ©£port nid)t oolï ausgenützt toerbcn, fo tritt
^e»te als großes ^inberniê ber ©tangel an Strbeitern
unb Strbeiterinnen plage".

äSafferoortoge unb Sauf oou ©elegenhcitèappa»
raten. ®er ©chmiebmeifter ©. in £>. tjatte nom ©le=
cïjaniter S3, in ©. einen 3Ijeti)tenapparat im ©elegen»
heilSfaitf erroorben. S3, hatte benfelben früher pr S3e=

leuchtung gebraucht. ®. erroarb ihn pm ©d)roeißen unb
fteltte ihn in ber SBerîftatt auf. Rath jirfa 2 ©lonaten
gelegentlichen ®e6raucf)eS, ®. hatte inpnfd)en noch nicf)t
recht fdjroeißen gelernt, flog ber Apparat am 26. 3""'
in bie Suft; SJlaterialfrfjaben, ©ebäubefchabeti, pm ©lücf
fein ©etfotienfdjaben.

Sie Unterfuchung geigte, baß bie Sßafferoorlage ge=

fehlt hat unb baff bie flamme in einem ©lomente, ba
ber S3renner geftört mar, prücfgeflogen hat. Ratiir»
lief)! Ser frühere ©efißer hat pm Sidhtmachen feine
SBafferoorlage nötig gehabt unb ber neue ©efißer ber
Einlage ift nicht genügenb aufgeflärt roorben. Schon
nor einigen fahren ift ein ähnlicher Unfall im Santon
S3ern oorgefonunen.

S3eim SInfchaffen oon Apparaten im ©elegenheit3=
tauf laffe man fiel) nur burc| wirflid) fadjoerftätibige
beraten. Sa ift ber 8. A. V. bie ©teile, bie man an=

anfragen foil.
Set galt jeigt aber aucf) oon neuem, roie gefährlich

eS ift, ütjetplenApparate ohne fachgemäße Slnleitung in
S3etrieb p nehmen. Sie polizeilichen Regtemente unter»

fagen bie gnbetriebfeßung ber 2ljetplen=3lpparate, beoor
fie burch ©adjoerftänbige abgenommen finb.

Sie SBafferoorlage ift überall bort nötig, mo man
Sljetpten mit ©auerftoff ober Srudluft oon roefentlid)
höherem Srucle oerbrennt. Sie ©efaljr ift fleiner am
©übe oott fehr langen Seitungen unb größer, menn bie

Seitung nur einige SJleter lang ift.
Sa eS fid) aber im galle längerer Seitungen meift

um bebeutenbe Einlagen hanbelt, fo fann man auch bort
oott ber Sßäafferoortage nicht abfeßen.

(„SRitteilungen beS ©chroeij. 3ljetpten=33erein§«")

^oljtrocfttung Öurd) Sälte. SaS gebräuchliche Srocf»
nett bjtf DoljeS an ber Suft burd) Slufftapeln im greieti
ober itt halboffenen Srodenfcfjuppen liefert par feßr
gute ergebniffe, gut auSgetrocfneteS uttb tiffefreieS frolj,
eS nimmt aber fehr lange ßeit itt Slnfprud) unb ift beS»

halb toenig roirtfdjaftlich ; bie $oljtrodmmg unter 5luf»
toanb oon SSBärttte führt aber erfahrungsgemäß, troß
aller ©orfichtSmaßregetn, faft immer pm Reißen unb
Springen beS £>oljeS, baS baburd) ftarf minberroertig
unb tèilroeife ganj unbrauchbar roirb. Srotj ber Qeit»
uttb 3infenerfpartti§ ift alfo auch biefeS ©erfahren nidht
nnrtfdjaftlicf) genug, pntal noch bie nicht unbeträchtlichen
Soften ber SBärme attfproenben finb. 2öie im ,,©ro=
metheuS" mitgeteilt mirb, füll man beSßalb tteuerbittgS
in ©nglattb mit £>ilfe oon Sälte bie geucljtigfeit auS
bem $olje austreiben ; roie benn bie Sälte an ©teile ber
SBärme in ber Srocîented)niî and) auf anbern ©ebieten
«ine Rolle p fpielen beginnt. SaS p trodttenbe £>oI$
ntirb in einem ©djuppett aufgeftapelt, an roeldhen eine
Sälteanlage angefdjloffen ift. Sie geudjtigfeit ber Suft
fdjlägt fic| an Den Sühlflädjen als eine Slrt oon Rauh*
*eif nieder, bie Suft im Srocfenfdpppen roirb alfo ge»
ttoefnet, fo baß fie begierig geuchtigfeit aufnimmt, bie
aus bem <£rol$ an bie Suft übergeht, um roieber an ben
«troäfjnten Sühlflädjen niebergef^lagen p roerben. .Sie
®ntjiehung beS 3öaffergef>aIteS auS bent $olje foil ba=
bei oiel rafcf)er als bei ber gebräuchlichen Sufttrocfnung,
aber boch erheblich langfanter als bei ber Strocfnung in

Werkzeug-Maschinen
aller Art 2484

W. Wolf, Ingenieur :: vorm. Wolf & Weiss :: Zürich
Lager und Bureaai Brandschenkestrasse 7.

ber SSärme, oor fief) gehen, fo baß Sprünge unb Riffe
im nicht entfte|en. S3ei genügender ®urd)bilbung
beS ©erfahrenS, an ber eS ttod) ju fehlen fc£>eint, fann
eS roohl brauchbare ©rgebniffe liefern, unb bei beni heu=

tigen ©langet an troefenem .f)o(je bürfte eS ©eachtung
oerbienen.

©ïûferfitt ohne girniSpfaß. ©in ©taferfitt ohne
girniSjufaß roirb taut „ïechnifdjer Runbfchau" burd)
inniges ©erfneten oon runb 45 Seilen feiner ©chlämm»
treibe unb 20 Seilen frifd) gebranntem Qementpuloer
mit 35 Seilen angewärmtem Ratronroafferglafe oon
38/40 ® Bé hergeftellt. Ser Sitt ift fcfjnell ju oerarbeiten.
Sie geroünfchte Steifheit ift burdf) geringeren ober er»

höhten äufaß oon ©chtämmfreibe ju regeln. Siefer Sitt
muß fofort nach bem Slnmachen oerarbeitet roerben. Sie
Sittfugen roerben oorher oorteittjaft jur ©erbefferung
beS .fpaftoerntögenS beS SitteS mit 2öafferglaS bünn auS=

geftrichen. ©in geringer 3"faß (bis 15%) oon fein ge»

fchlämmter formierter Siefelgur auf Soften beS ©c|lämm=
freibepfatjeS erhöht noch bte geftigfeit beS SitteS.

MT Bei eventuellen Doppelsendungen oder utt*
richtigen Adressen bitten wir zu reftUnieren, un un*
nötige Kosten zu sparen. Die Expedition.

Hue der Praxis. - Tür die Praxis.
Tragen.

NB. XkrlattfO', Xattfdp unb BrbetWaefn^c roerben
unter biefe Piubrtt nidpt aufaeuomtneu berarttge Stnjetgen ge«

hßren in ben 3nferatenteil be8 93Iatte8. — Den Strogen, roeldje
»unter Kbtffre" erfdbeinen foKen, rooHe man 50 gt«. in Stlarten
(für 3"fe«oun0 ber Offerten) unb roenn bie Drage mit Äbreffe
beä DragefteUerS erfrfjeinen foü, SO gtd. beilegen. Vßenu feine
Wturfeu mitfief^idt werben, fann bie Drage nid)t anf<
genommen Werben.

6S3a, SÖSer bat 1 (Slcftromotor, 7 PS, Drebftrom, 550 S3ott,
50 ißer., abjngeben? b. SBer liefert iBanboIäfrftfen? Offerten
mit Preisangaben unter ©btffr® 623 an bie (Sjpeb.

684. 3Ber liefert 3Jianometer für SBaffer» unb DampfbrucI?
Offerten unter ©biffée 624 an bie ®ppeb.

625. SCBer liefert juoertäffig fnnttionierenben, bpbrauttfdjen
SBibber, görberböbe 25 m, RobrieitungSlänge 130 m, SBafferbe»
förberung ca. 2—5 Siter? Offerten mit greifen unter ßb'ffre
B 625 an bie (Sppeb.

626. ©er liefert einen gröfiern IeifinngSfübigen ®pbauftor?
Offerten unter ©bifftc 626 an bie ©jpebttion.

627. ©er liefert 42 ©tüct SPlanneâmann » ©ieberobr, neu
ober gebraucht, guterbalten, oon 1320 mm Sänge unb 70 mm
äußerem unb 62 mm innerem Durdjmeffer? Offerten an Rob.
©elbling, ©aggerei, Sdjmerifon.

à. 23 Jllustr. schweiz. Haudw -Zeittmg („Meisterblatt«)

Materialien wieder gestiegen. Konnten früher unsere
Anlagen zufolge Mangels an Rohmaterial oder gehin-
derten Export nicht voll ausgenützt werden, so tritt
heute als großes Hindernis der Mangel an Arbeitern
und Arbeiterinnen zutage".

Wasservorlage und Kauf von Gelegenheitsappa-
raten. Der Schmiedmeister G. in H. hatte vom Me-
chaniker B. in C. einen Azetylenapparat im Gelegen-
heitskauf erworben. B. hatte denselben früher zur Be-
leuchtung gebraucht. G. erwarb ihn zum Schweißen und
stellte ihn in der Werkstatt auf. Nach zirka 2 Monaten
gelegentlichen Gebrauches, G. hatte inzwischen noch nicht
recht schweißen gelernt, flog der Apparat am 26. Juni
in die Luft; Materialschaden, Gebäudeschaden, zum Glück
kein Personenschaden.

Die Untersuchung zeigte, daß die Wasservorlage ge-
fehlt hat und daß die Flamme in einem Momente, da
der Brenner gestört war, zurückgeschlagen hat. Natür-
lich! Der frühere Besitzer hat zum Lichtmachen keine

Wasservorlage nötig gehabt und der neue Besitzer der
Anlage ist nicht genügend aufgeklärt worden. Schon
vor einigen Jahren ist ein ähnlicher Unfall im Kanton
Bern vorgekommen.

Beim Anschaffen von Apparaten im Gelegenheits-
kauf lasse man sich nur durch wirklich sachverständige
beraten. Da ist der /V. V. die Stelle, die man an-
anfragen soll.

Der Fall zeigt aber auch von neuem, wie gefährlich
es ist, Azetylen-Apparate ohne sachgemäße Anleitung in
Betrieb zu nehmen. Die polizeilichen Reglemente unter-
sagen die Inbetriebsetzung der Azetylen-Apparate, bevor
sie durch Sachverständige abgenommen sind.

Die Wasservorlage ist überall dort nötig, wo man
Azetylen mit Sauerstoff oder Druckluft von wesentlich
höherem Drucke verbrennt. Die Gefahr ist kleiner am
Ende von sehr langen Leitungen und größer, wenn die

Leitung nur einige Meter lang ist.
Da es sich aber im Falle längerer Leitungen meist

um bedeutende Anlagen handelt, so kann man auch dort
von der Wasservorlage nicht absehen.

(„Mitteilungen des Schweiz. Azetylen-Vereins.")

Holztrocknung durch Kälte. Das gebräuchliche Trock-
neu des Holzes an der Luft durch Aufstapeln im Freien
oder in halboffenen Trockenschuppen liefert zwar sehr
gute ergebnisse, gut ausgetrocknetes und rissefreies Holz,
es nimmt aber sehr lange Zeit in Anspruch und ist des-
halb wenig wirtschaftlich; die Holztrocknung unter Auf-
wand von Wärme führt aber erfahrungsgemäß, trotz
aller Vorsichtsmaßregeln, fast immer zum Reißen und
Springen des Holzes, das dadurch stark minderwertig
und teilweise ganz unbrauchbar wird. Trotz der Zeit-
und Zinsenersparnis ist also auch dieses Verfahren nicht
wirtschaftlich genug, zumal noch die nicht unbeträchtlichen
Kosten der Wärme aufzuwenden sind. Wie im „Pro-
Metheus" mitgeteilt wird, soll man deshalb neuerdings
in England mit Hilfe von Kälte die Feuchtigkeit aus
dem Holze austreiben; wie denn die Kälte an Stelle der
Wärme in der Trockentechnik auch auf andern Gebieten
eine Rolle zu spielen beginnt. Das zu trocknende Holz
wird in einem Schuppen aufgestapelt, an welchen eine
Kälteanlage angeschlossen ist. Die Feuchtigkeit der Luft
schlägt sich an den Kühlflächen als eine Art von Rauh-
reif nieder, die Luft im Trockenschuppen wird also ge-
trocknet, so daß sie begierig Feuchtigkeit aufnimmt, die
aus dem Holz an die Luft übergeht, um wieder an den
erwähnten Kühlflächen niedergeschlagen zu werden. .Die
Entziehung des Wassergehaltes aus dem Holze soll da-
bei viel rascher als bei der gebräuchlichen Lufttrocknung,
aber doch erheblich langsanier als bei der Trocknung in
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der Wärme, vor sich gehen, so daß Sprünge und Risse
im Holz nicht entstehen. Bei genügender Durchbildung
des Verfahrens, an der es noch zu fehlen scheint, kann
es wohl brauchbare Ergebnisse liefern, und bei dem Heu-
tigen Mangel an trockenem Holze dürfte es Beachtung
verdienen.

Glaserkitt ohne Firniszusatz. Ein Glaserkitt ohne
Firniszusatz wird laut „Technischer Rundschau" durch
inniges Verkneten von rund 45 Teilen feiner Schlämm-
kreide und 20 Teilen frisch gebranntem Zementpulver
mit 35 Teilen angewärmtem Natronwasserglase von
38/40 ° Itö hergestellt. Der Kitt ist schnell zu verarbeiten.
Die gewünschte Steifheit ist durch geringeren oder er-
höhten Zusatz von Schlämmkreide zu regeln. Dieser Kitt
muß sofort nach dem Anmachen verarbeitet werden. Die
Kittfugen werden vorher vorteilhaft zur Verbesserung
des Haftvermögens des Kittes mit Wasserglas dünn aus-
gestrichen. Ein geringer Zusatz (bis 15°/o) von fein ge-
schlämmter kalzinierter Kieselgur auf Kosten des Schlämm-
kreidezusatzes erhöht noch die Festigkeit des Kittes.

W?" »ei eventuellen lloppeltenàgen à un-
richtigen Mrenen bitten wir »u reitl«n>i«ren. u« un-
nötige «o»ten »u »pnren. vie expedition.

ffiu see pksxi». - fils oie
kr«ge»

kW. Verkaufs-, Tausch- u»d ArbeitSaesnche werde»
unter diese Rubrik «icht aufaeuounue« s derartige Anzeigen ge-
hören in den Juserateuteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV CtS. in Marien
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, »0 Cts. beilegen. We«« keiu«
Marke» mitgeschickt »erde«, kau« die Frage «icht auf-
geuomme« werd«».

OSZ». Wer hat 1 Elektromotor, 7 08, Drehstrom, 550 Volt,
KV Per., abzugeben? t». Wer liefert Bauholzfräsen? Offerten
mit Preisangaben unter Chiffre 623 an die Exped.

ki!4. Wer liefert Manometer für Wasser- und Dampfdruck?
Offerten unter Chiffre 624 an die Exped.

kiîií. Wer liefert zuverlässig funktionierenden, hydraulischen
Widder, Förderhöhe 25 m, Rohrleitungslänge 130 m, Wasserbe-
förderung ca. 2—5 Liter? Offerten mit Preisen unter Chiffre
k 625 an die Exped.

6SS. Wer liefert einen größern leistungsfähigen Exhauftor?
Offerten unter Chiffre 626 an die Expedition.

«S7. Wer liefert 42 Stück Mannesmann-Siederohr, neu
oder gebraucht, guterhalten, von 1320 mm Länge und 76 mm
äußerem und 62 mm innerem Durchmesser? Offerten an Rob.
Helbling, Baggerei, Schmerikon.
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